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dıe anschlıeßend dem Urteil der Kon-Beanstandungen selner Tre nıcht 1mM der Glaubenskongregatıion, SI habe
Lauf des Verfahrens ausgeraumt WCI - sıch dıe [atstrafe der xkommunıiıka- gregation unterbreıten SINd®““.
den konnten. el Artıkel wurden t10n ZUSCZOLCH, be1l der Apostolıschen Ansonsten bleıibt jetzt abzuwarten, W1Ie
VO aps nıcht 1L1UT W1IEe der esamt- Sıgnatur erufung eingelegt. Se1n Re- sıch dıe HEW Verfahrensordnung In
texTi der Verfahrensordnung „gebıl- kurs wurde jedoch nıcht ANSCHNOM- den hoffentlhc seltenen konkreten

HNNlıgt  D ondern e1gens A tforma SpEeCI- Fällen ewährt In eInem Beıtrag
fıca“‘ approbiert. alls dıe auDens- Es Ist Jetzt Aufgabe der Kanonıisten., den theologischen Perspektiven der
kongregatıon (Art 28) ZU Schluß das Problem der Art 28 und 29 und Verfahrensordnung (Osserva-
omm da sıch eın Autor der Häre- dıe HNCN Verfahrensordnung INSgE- tore Omano, SO würdıgte der
S1C., der Apostasıe Ooder des Schısmas Samıt SCHAUCI bewerten. auft hre SchweIlizer Domiminıkaner Georges (EOf-
schuldıg emacht hat, schreıtet S1e Z möglıchen Schwachstellen 1m Detaıiıl fLer, „1heologe des päpstlıchen Hau-
Erklärung der latae sententıiae ZUSCZO- abzuklopfen und S1Ee 1mM Gesamtzusam- Ses  c. und Sekretär der Internationalen

den 11VCI-NCN Strafen‘“‘. also gemä SAl  3 1 364 menhang des kırc  ıchen Lehrrechts Theologenkommıiıssıon,
GG VOT em der Strafe der Exkom- würdıgen. /weıfellos bedeutet dıe ziıchtbaren Beıtrag der Theologen
munikation. dıe lehrmäßıgen ba ME egelung In mehrfacher Hınsıcht gesichts der groben kulturellen und
umer unterhalb der Häresieschwelle eınen Fortschritt gegenüber der VO UCHI., oft schwierigen Fragen der (Je-
Jleıben (Art 29 „handelt dıe Kon- 9/1 nıcht zuletzt adurch, daß S1e o Er erwähnte el auch dıe
gregatıon nach Maßgabe des unıversa- dem Subsidiaritätsprinzip Rechnung ntellektuelle und spırıtuelle ens1ıDI1-
len bZzw EISeHLeECHTSE, verhängt alsSO tragen versucht. In Arnı Ist dıe lıtät, dıe CS brauche, dıe CATISLUNCHE
1ıne andere Strafe Möglıchkeıt vorgesehen, daß dıe lau- Botschaft In einem der kulturellen
In selinen kırchenrechtlichen Überle- benskongregatıon nach eıner Vor- Iradıtion des Christentums iremden
SUNSCH Z Verfahrensordnung., rüfung eınen Fall dem zuständıgen Umfeld zugänglıch und verständlıich

Ordinarıus mıt derdıe der „UOsservatore OomMano Aufforderung machen. Seiıne Worte In das Ohr
SAdINLINECN mıt dıeser veröffentlichte überg1bt, “dıe rage vertiefen und der Glaubenskongregatıion beım Um-
30.8.97), pricht Velasıo de Paolis, den Autor eErsUCHEN. da CIı dıe NOTL- San mıt Theologen, besonders 1Im
Konsultor der Glaubenskongregatıon, wendıgen Klarstellungen vornehme., Konflı
VO dem „reichlıch delıkaten Pro-
lem  “ daß dıe Glaubenskongregatıon
sowohl lehrmäßıige W1e strafrechtliıch-
diszıplınarısche aßnahme erlasse
und beıdes gelegentlıch 1L1UT schwer
voneınander TrTennen se1 De Paolıs
bezeıchnet dıe egelung des ATt 28 US-Bıischöfe Oompromı1ß be1l
(Exkommunikation IN dıe lau-
benskongregatıon, dıe keın der Revıisıon lıturgischer Bücher
Rekurs zugelassen WIT als „AUuSsS-
nahme‘“ gegenüber dem unıversal- Die Beziehungen zwischen der S-Kırche und dem Vatıkan werden gegenwärtig
kırchliıchen CC bemüuht sıch aber HE INEe Auseinandersetzung Un die Revısıon liturgischer Bücher helastet. Streit-
gleichzeıt1g, diese Ausnahme ZUu recht- punkt LST VOoOr en die Verwendung einer frauengerechten Sprache.
fertigen: 1ne Irennung zwıschen
Lehrurte1l der Glaubenskongregation Miıt einem omprom1ß endete vorläu- iıne der heıkelsten Fragen In den Be-
und kırchliıchem Strafurteli aufgrun 11g ıne langwier1ge Auseimnander- ziıehungen zwıschen Rom und der (S-
eines entsprechenden Prozesses oder seizung über dıe Verwendung der Kırche, dıe In Jüngster eıt ZZ 000 Ver-
dıe /ulassung eiInes Rekurses waren irauengerechten Sprache, der SUOBC- andlung anstanden. Im November
„ungerechtfertigter Jurıstischer FOor- nannten „Inclusıve language“ In der 1991 hatte dıe US-Bischofskonferenz
malısmus“ SCWCSCH. Liıturgie SOWIE be]l Bıbelübersetzungen eiıne revıdıerte Fassung des Lektionars

In der katholischen Kırche der USs  > der New Amıerican für SONN- und
Das IThema stand auf der agesord- Felertage approbiert und S1e 1m JanuarBewährung 1m konkreten all
HNUNS der Jüngsten Vollversammlung 1997 Z Bestätigung Un den ADO-
der US-Bischofskonferenz 1mM Jun1 In stolıiıschen nach Rom geschickt.

Der Art 28 der Verfahrensord- Kansas City und hat dort nach Anga- asselbe passıerte 1mM SommerTr 19972
HUn 1efert eıne nachträgliche Legıt1- ben VO eilnnehmern eıne der ebhaf- mıt dem Wochentagslektionar. DIe
matıon für das orgehen 1Im Fall des testen Debatten der etzten Tre her- Anwendung der „inclusıve language“”
1heologen T 1issa Balasuriya AUS ST1I vorgerufen. eschah auf der Basıs VO Krıterien,
Lanka (vgl Februar 1997/, 58) as Schıcksal der revıdıerten Fassung dıe dıe US-Bischöfe 1 99) beschlossen

VO Mıssale und Lektionar bedeutet hatten.Balasurıya hatte dıe Mıtteilung
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1991 teılte der Vatıkan daraufhın den sprächen mıt den zuständıgen vatıkanı- menschlıchen PraCHEM TIreu leıben.
US-Bıschöfen mıt, daß dıe Bestätigung schen tellen abgeänderte Fassung des prachen, dıe VO ursprünglıchen Le-
der Approbatıon 11UT möglıch sel, revıdierten Lektionars approbierte, Je- NT: verstanden werden ollten Das
CI Anderungen den vorgelegten doch Jetzt bereıts eıne nach fünf Jah- Wort (jottes mMUsse gehört werden In
lexten VOTSCHOINMEN würden. Im SI0 tallıge, erneute Überarbeitung des selner „zeıtbedingten, zuweılnlen auch

vorlıegenden lextes beschlossen wenı12 eleganten menschliıchen Aus-gleichen Jahr wıderrıef dıe zuständıge
Sakramentenkongregatiıon dıe bereıts wurde. FEın zweıter Teıl des Lektionars drucksform ohne ‚Korrektur‘ oder
erteılte Bestätigung der Approbatıon wırd erst auf der bevorstehende ‚Verbesserung' 1m Sınne moderner
eiInes revıdıerten Psalters AUS dem Herbstvollversammlung 1m November Empfindlichkeıiten“.
Jahre 19972 behandelt werden. Das natürlıche Geschlecht VO ersSo-

LCIM In der dürfe nıcht verändertDer Approbatıionsbeschlulß erforderte
nach dem Reglement der US-Bischofs- werden. SOWweIlt dıes dıe Sprache, In dıe

Neue vatıkanısche Normen für konferenz eiıne 7 weılidrittel-Mehrheiıt übersetzt wIırd. zulasse asselbe soll
dıe Bıbelübersetzung der aktıven 1SCHOIEe Da dıese ehr- ür das orammatısche Geschlecht VO

heıt während der Vollversammlung In „Gott. heıdnıschen Gottheıten, Engeln
Im Januar OS Jul 1996, Dezember ansas City nıcht zustandekam., erhıel- und Dämonen“ gelten. DiIie tradıt10-

ten nıchtanwesende Konferenzmıiıtglıe- ne bıblısche Verwendung VOIN Na-
1996 SOWIE mMeNnriaCc 1m rühjahr 199 7/ der dıe Gelegenheıt, iıhr oLum auf 1L1C  = ZUT Bezeıchnung der triınıtarı-
fanden In unterschıedlicher personel- schrıftlichem Wege abzugeben. Auf schen ersonen ater: onnn und eılı-
ler Z/Zusammensetzung E ochran- diese Weilise konnte das posıtıve V®= SC Ge1lst MUSsSe erhalten leiıben In
9126 Ireffen VO Vertretern der IS
Kırche und Vatıkanmitarbeıitern D  z für dıe Approbatıon erst Verbindung mıt der Person des eılı-

August bekannt egeben werden. SCH (jelistes ürften keıne femmnınen
dıe sıch mıt eıner Revısıon des eVIl- oder neutralen Pronomina verwendet
dıerten Miıssale und Lektionars efal-

Während der Beratungen der Vollver-
sammlung wurden erhebliche Fın- werden.

ten Die Bedeutung der orgänge do- wände dıe vorlıegenden Fassun- Maskulıne Pronomina DZW besıtzan-
kumentierte nıcht zuletzt dıe Tatsache,
daß 1m Dezember 1996 dıe sıeben sıch SCH der beıden er geäußert. Der ZeiSsende Adjektive, dıe sıch auft (jott

rühere Vorsiıtzende der Liturgiekom- bezıehen, dürften nıcht systematısch1m aktıven DIienst befindlıchen Kar- MIsSsS1ıON der Urc andere Ausdrücke ersetzt WCI1-
dınäle der USA 1MmM Aulftrag des SC

US-Bischofskonferenz,
Bıschof Donald Irautman VO TrT1e den Etwas wenıger apodıktıisch klıngtschäftsführenden Ausschusses der US- dıe Bestimmung, daß Verwandt-

Bıschofskonferenz In Rom VOISDIA-
(Pennsylvanıa), WIES erneut darauf hın,
daß selbst Übersetzungen konservatı- schaftsbezeichnungen mıt eindeutigerChen. das Verfahren beschleunıgen VT und fundamentalıstischer chrıst ı- Geschlechtszuordnung be]l der ber-

/ helfen cher Gruppen In den Veremigten Staa- setzung reSspeKUELIL: werden ollten
7Zu der Sıtuation Wal hnlıch W1Ie ten be1l der Verwendung eiıner irauen- Der orammatısche Numerus und dıe
1Im Fall der englischsprachıgen ber- gerechten, inklusıven Sprache weıter orammatısche Person des ursprünglı-
Seizung des Katechiısmus der Kathaolıiı- oingen (vgl August 1997, 428) chen lextes ollten „normalerweıse“

In dem Zusammenhang wurden vatı- erhalten werden.schen Kırche (vgl Julı 1994,
331 nıcht zuletzt adurch gekom- kanısche Normen für die Übersetzung
INCN, daß sıch Eınzelpersonen und hiblischer Texte bekannt, dıe US- Wıe SÜe CS dıe ompetenzGruppen AUS den Veremigten Staaten Bıschöfen 1m rühjahr dıeses Jahres

der Ortsbischöfe?den Vatıkan wandten, dıe UNSC- VO Präfekten der Glaubenskongrega-
hebte TLextrevısıon auf diıesem Wege tı10n, aradadına Joseph Ratzinger, üÜüber-

verhındern oder zumındest ent- reicht wurden. DiIe Normen wurden Darüber hınaus sollten Übersetzungen
schärfen. u den einflußreichsten Per- bısher nıcht offiızıell publızıert Wort- sıch bemühen. „„Konnotationen und
on ehörte OIfenbar auch 1esmal aut ıIn NCR, sondern den S: den Begriffsumfang VO OC oder
wıeder der Jesuıt Joseph Fessi0 AUS Bıschöfen innerhalb eInes als vertrau- Ausdrücken In der Ursprungssprache

erhalten und somıiıtSan Francısco. Der Streıt dıe INKIU- TCH eingestuften Dossiers zugänglıch möglıche
SIVe Sprache ıIn der Liturgie ist eiIn Teıl emacht. Bedeutungsschichten nıcht U-

Als vorrangıg be1 der Übersetzung schließen Alttestamentliche CXE.einer breıteren, In den USA heftig g —
ührten Auseimandersetzung dıe wırd In diıesen Normen das Prinzıp der dıe 1m Neuen lestament In christolog1-
weıtere lıturgische Entwiıicklung (vgl AReue  C ZUuU ext bezeıichnet. eT schem Sınne gedeutet wurden. ollten
Natıional atNOolıc Reporter Gedanke des ursprünglichen TLextes übersetzt werden, dalß hre chrıstolo-
1.8.97:; Amerıiıca, So innerhalb SeINES Kontextes über- gische Deutung nıcht behindert werde
Der Ompromı1ß der 1U  > erfolgten werden. DIe Schrıiftübersetzung Eın konkretes, besonders häufig auf-
Entscheidung der Bıschofskonferenz muUusse den VO dem menschlıchen tretendes Übersetzungsproblem ırd
esteht darın, daß man ZW al dıe In (Je- utor verwendeten „ursprünglichen mıt der etzten Bestimmung (0)=
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chen. Wörter WIE Aa und SCS SCI1 hält DIe Kompetenz WNSCTHEN lıegende Fassung des Lektionars als
thropos“ ollten 1m Englıschen mıt 1SCAHNOTe scheınt ıIn dıiesem Prozeß ın Übergangstext akzeptieren, warnte
„man  .. übersetzt werden, da CS rage gestellt werden. Wır alle Sif= aber davor, S1Ce als dauerhafte Lösung
keın ynonym gebe, das sowohl dıe 1N- Z hıer auf der Anklagebank. Und betrachen. In dem Fall MUSSe INan
dıviduelle als auch dıe kollektive und das SC  1mmste daran Ist, daß dıe 25 re damıt en, daß „sıch jeder
dıe Menschheıtsfamılıe insgesamt be- Bıschöfe dem OMNeNDar nıchtN- seıne eigene Übersetzung schreıbe‘‘.
zeichnende Dımension wıiedergebe treten Selbst der Bostoner Erzbıischof, ardı-
Mındestens umstriıtten WIE der In- Idıe Entscheidung, dıe dıe S-Bıschö- nal Bernard Law, zeıgte sıch verärgert
halt diıeser vatıkanıscher ormen iıst In fe In ezug auf dıe Approbatıon der über dıe vatıkanıschen Ormen Er
dem /usammenhang In den Verein1g- beıden vorliegenden exftfe fällen sprach sıch jedoch für eın posıtıves VI®=
ten Staaten dıe Vorgehensweılse des hatten., WarT schlußendlıch überlagert tum zugunsten der vorlıegenden ber-
Vatıkans. Der geschäftsführende SE- O taktischen rwägungen und Sple- setzung AUS», e1l dies den S-Bıschö-
kretär der Vertreter der amerıkanı- gelten nıcht Jleın hre Ansıchten über fen für welıtere Gespräche eiIne bessere
schen .5  atholıc 162 Assocı1ation‘©. dıe exegetisch vertrethbaren und Pd- Ausgangsposıtion gebe
der Benediktiner Joseph Jensen, zeıgte storal als erforderlıich eingeschätzten DıIe Argumentatıon der ıschöfe, aber
sıch In einem rıef, der zahlreichen Anderungen be]l den Übersetzungen auch dıe Umstände, untier denen dıe
Bıschöfen ZUg1ng, befremdet über dıe wıder. Es 1n dıe rage, Was DEeSs- 1UN verabschıiedete Übergangslösung
Geheimhaltung, mıt der dıe Verhand- NG16 Ausgangsbedingungen für 1ne gefunden wurde, ze1gt NUT, daß ZW al

lungen VO vatıkanıscher Seıite belegt spatere Entwicklung 1mM gewünschten für fünf Te eıt9aber In
worden selen. 16 einmal den Sınne darstellen würde: das Festhalten der AC wen12 gelöst wurde. sıch
Bıschöfen se]len bıs zuletzt dıe ın dem der unrevıdıerten alten Fassung dıe Lage In fünf Jahren wesentlıch
/usammenhang erarbeıteten Normen oder dıe Entscheidung zugunsten eıner ders darstellt, darf bezweiıfelt werden.
für dıe Übersetzung ekannt SCWESCN. VO  S vielen als unzureıchend, VO er Dıe Zerreiıßprobe, VOT der dıe SKr
Jensen: „Besonders besorgt sınd WIT bestenfalls als vorübergehend erachte- che In diesen Fragen steht., und dıe

der ekklesiologischen Aspekte ten: revıdıerten Fassung. DIie etztere Schwierigkeit, zwıschen den xiIiremen
dieses Oorgangs DiIie Glaubenskon- Posıtion seizte sıch schlußendlıc innerhalb der eigenen Kırche eınen In
oregatıon verweıgere der S-Hierar- Un der VAI(S überzeugenden Mıttelweg
chıe das Recht Z entscheıden. Was Erzbischof Rembert eaklan (Mil- finden. bleıbt iIhr jedenfalls erhal-
S1e für ihr eigenes Oolk für ANSCINCS- tenwaukee) sprach sıch aTiur AaUS, dıe VOTI-

Eıne CUC (Generation
DiIe A Weltjugendtage In Parıs

Om I9 his 24 August fand In Parıs das zwölfte Weltjugendtreffen auf Einladung VD
hannes AULS /ur Überraschung vieler wurde das Parıser Ireffen ein Erfolg,
nıcht HUr SCcH seiner großen Teilnehmerzahlen und nıcht AUr für Aden Papst. ESs Waren
nıcht dıie größten Anler den Weltjugendtagen, aher die hisher internationalsten.

Der Gegensatz hätte kaum größber se1n können. Wochen be- In der rechtskatholischen Presse In Frankreıich ühlte Nal
VOT sıch dıe Teilnehmer Al den AI Weltjugendtagen Mıtte sıch dagegen emüßiıgt. den Lesern ZUuU erklären. daß dıe JMJ
August ın Frankreıichs Hauptstadt Parıs trafen, al dıe S{t1m- (Journees Mondıiales de la Jeunesse) (jroßveran-
[ abwartend und zurückhaltend Man WaT sıch unschlüs- staltung nach dem Wıllen de Papstes eınen .„historisch-kul-
S12 darüber, W d dıe Jjugendlichen Teilnehmer AUS aller Welt turellen“‘ Kaılros darstelle. Es handle sıch nıcht 100| „irgend-
erwarten würde. In Pressemeldungen W äal Problemen e1IN Festival‘‘. sondern eine „ Wallfahrt‘‘. Für Frankreıch
el der Beschaffung (Quartieren che Rede. Selhbst cdıejen1- bedeute A1es sowoh!l „2r0ße Verantwortung“ als auch „Privi-
BCN, deren Erwartungen gering Z deren Befürchtungen legierung“ (France Catholique, Junı RA Mıt anderen
2701 WAaTCIl, hıelten sıch mı11 Krıtik zurück und sprachen Worten: Scht hı Z dalß der Papstbesuch keın „Flop“ wiırd!
„möglıchen Ambıivalenzen“‘ Veranstaltungen dieser AT Als dıie Tage vorüber C  LD klangen dıe Töne gänzlıch Al

( 1emo1gnage chretien. DA Iem Ereign1s wollte Nan ders: Nach dem Empfang des Yapstes auf dem Champ-de-
eiInNe C’hance geben und sıch selbst wohl auch einen Ausweg Mars unterhalb des FEıffelturms sprach der sıch SCINC papst-
offen nalten. nah gebende „Fıgaro“ Lags darauf bereıts „Le trıomphe
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